
Mit dem Schlagwort „Green
Corporate Real Estate Manage-
ment“ (Green CREM) bezeich-
net  ABB das Konzept eines
nachhaltigen ökologischen Im-
mobilienmanagements. Im Jahre
2007 starteten die ABB-Immobi-
lienexperten die Untersuchung
und Bewertung der Gebäudehül-
len, Gebäudetechnik und des En-
ergiemanagements im gesamten
Immobilienportfolio in Deutsch-
land. Mit der Einführung des so-
genannten Green CREM-Index
im Jahre 2009 dehnten sie dann
die Qualitätsprüfung über die
einzelnen Objekte aus und
schlossen komplette Standorte in

Die Bewertungskriterien bezo-
gen sich sowohl auf die Qualität
der Gebäude und Innenräume
hinsichtlich Substanz und Aus-
stattung als auch auf die Stand-
ortbewirtschaftung sowie den
Wasser- und Energieverbrauch.
Die bisher untersuchten Stand-
orte erreichten Indexwerte zwi-
schen 61 und 73 Prozent.  Diese
Werte sind jedoch nur der erste
Schritt. Im Anschluss an die Un-
tersuchung werden Vorschläge
für Maßnahmen zur Steigerung
der Energieeffizienz sowie der
Lebens- bzw. Arbeitsqualität an
den einzelnen Standorten ent-
wickelt. In begleitenden Ge-
sprächen mit den am Standort
beheimateten Gesellschaften
werden dann Prioritäten festge-
legt und Optimierungsmaßnah-
men umgesetzt.

Umsetzung in Ladenburg läuft
bereits
Am ABB-Standort in Ladenburg
ist dies bereits geschehen: Nach-
dem dort in den vergangenen
beiden Jahren Gebäudesanierun-
gen durchgeführt worden waren
und ein neues Blockheizkraft-
werk (BHKW) installiert wurde,
stehen nun Maßnahmen an, mit
denen die ökologische Qualität
des Standorts gesteigert wird.
Hierzu zählt die Entwicklung
und Umsetzung eines modularen
Konzeptes zur ökologisch sinn-

die Untersuchung  ein. Der je-
weils ermittelte Indexwert an ei-
nem Unternehmensstandort
schafft dabei Transparenz über
den Erfüllungsgrad der unter-
suchten Kriterien, die vorher für
das Immobilienportfolio festge-
legt wurden (wir berichteten in
den vergangenen Ausgaben).
Inzwischen ermittelten die ABB-
Immobilienexperten an insge-
samt sechs ABB-Standorten, in
Hamburg, Heidelberg, Laden-
burg, Lüdenscheid, Mannheim
und Ratingen den Green CREM-
Index. Hier wurden die Energie-
effizienz und ökologische Qua-
lität der Standorte untersucht.
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Green Corporate Real Estate Management (Green CREM):

Bewertungssystem ermöglicht
ökologisches Management von
Unternehmensimmobilien 

Abb. 1: Bewertungssystem Green CREM-Index

Optimierungs-
maßnahmen / 
Überprüfung
Indexwert nach
drei Jahren

Analyse und Bewertung der Standorte

!
Standort

Wasser

Innenraum

Energiebedarf

Gebäude

B e w i r t s c h a f t u n g



estate-journal.com 33

C R E M ESTATE 04/2010

vollen Gestaltung der Frei-
flächen, das dann auch auf ande-
re ABB-Standorte übertragen
werden kann. Die Einteilung er-
folgt nach Flächentypen (Ver-
kehrs-, Frei- sowie Erholungs-
flächen, Eingänge und Parkplät-
ze) sowie Standortfaktoren (Be-
lichtung, Exposition). Weiterhin
geht es um den Aufbau eines mo-
dularen Bepflanzungskonzeptes
mit integriertem Pflegemanage-
ment und Pflanzenschutz. In den
nächsten Monaten sollen nun
auch bestehende Planungen zur
Regenwasserspeicherung sowie
die Entsiegelung von Flächen zur
Versickerung umgesetzt werden.
Außerdem kommen mittlerweile
nachhaltige Reinigungstechniken
zum Einsatz, und der Reini-
gungsmitteleinsatz konnte durch
entsprechende Dosiergeräte re-
duziert werden. Maßnahmen zur
Verbesserung der Gebäudeauto-
mation, wie beispielsweise eine
zentrale Beleuchtungssteuerung

Abb. 2: Green CREM am Standort Ladenburg 

Abb. 3: Neues BHKW verbessert die Energiebilanz des Standorts Ladenburg
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oder Bewegungsmelder sind rea-
lisiert. Integrierte Lärmschutz-
paneele oder Raumteiler sollen
den akustischen Komfort in eini-
gen Büros und Produktionshallen
steigern. Laufende Modernisie-
rungsmaßnahmen dienen der
Verbesserung von Dämmeigen-
schaften sowie der Senkung des
W ä r m e d u r c h g a n g s k o e ff i z i e n t e n
an weiteren Gebäuden auf dem
Areal. 
Ziel der gesamten Maßnahmen
ist eine Verbesserung des in 2009
ermittelten Indexwertes von 62
Prozent auf über 80 Prozent. 

Maßnahmen aus Indices 
ableiten
Die Erhebung der Indices an den
sechs Standorten lässt sich fol-
gendermaßen zusammenfassen:
Hinsichtlich der Aspekte „Ge-
bäudequalität“ und „Energiever-
brauch“  erzielen zwei der Stand-
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Abb. 4: Modulare Freiflächeneinteilung nach Flächentypen und Standortfaktoren 

Abb. 5: Modulares Bepflanzungskonzept  |  Entwurf Vegetationsmodul für Ve r k e h r s f l ä c h e n
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orte aufgrund intensiver Gebäu-
desanierungen in den vergange-
nen zwei Jahren und der damit
verbundenen Energieeinsparun-
gen überdurchschnittlich gute
Ergebnisse. Beim Kriterium
„nachhaltige Standort-Qualität“
kann einer der sechs untersuch-
ten Lokationen punkten: Dort ist
der Anteil nicht befestigter, be-
grünter Flächen relativ hoch und
die Anbindung an das Netz des
ÖPNV ist sehr gut. Außerdem
fließt in die Bewertung ein, dass
es an diesem Standort ver-
gleichsweise viele Fahrgemein-
schaften gibt.
In Bezug auf die „Qualität der
Innenräume“ und die „Standort-
bewirtschaftung“ sind alle unter-
suchten Lokationen in einem
guten Zustand. Bei der Innen-
raumqualität geht es um die Qua-
lität der Luft sowie um thermi-
schen, akustischen und visuellen
Komfort. Die Bewirtschaftung
umfasst beispielsweise die Reini-
gung und Abfallbeseitigung.
Grundsätzlich besteht an allen
Standorten Handlungsbedarf in
Bezug auf den Umgang mit Was-
ser, insbesondere mit Regenwas-
ser. Hier sind die Möglichkeiten
zur Versickerung beziehungswei-
se Speicherung von Regenwasser
zur Bewässerung der Grün-
flächen und Nutzung in den Sa-
nitärbereichen zu prüfen.
Im nächsten Schritt werden nun
gemeinsam mit den Mietern an
den einzelnen Standorten Maß-
nahmenpläne zur Optimierung
verabschiedet. Nach drei Jahren
ist eine erneute Prüfung des In-
dexwertes an den einzelnen
Standorten geplant.

Ausgezeichnetes 
Immobilienmanagement
Für die Umsetzung des nachhal-
tig ökologischen Immobilienma-
nagements am Beispiel eines

Bürogebäudes in Mannheim
wurde ABB von der Deutschen
Energie-Agentur (dena) in der
Kategorie „Objektbezogene Pro-
jekte“ mit dem Label „Good
Practice Energieeffizienz“ ausge-
zeichnet.  Hier konnte durch die
Komplettsanierung von 25.000
Quadratmetern Großraumbüro-
flächen nach Green CREM-Kri-
terien eine Energieeinsparung
um 44 Prozent realisiert werden.
Das Gebäude stammt aus den
1970er Jahren und wurde bei
laufendem Betrieb innerhalb von
nur 21 Monaten saniert.
Die dena vergibt das Good-Prac-
tice-Label für Aktivitäten und
Projekte, welche die Energieeffi-
zienz steigern und den Endener-
gieverbrauch reduzieren. Mit
dem ausgezeichneten Energie-
effizienzprojekt tragen die ABB-
Immobilienexperten zur Res-
sourcenschonung und zum Kli-
maschutz bei.

Ergebnisse und Ausblick
Bei ABB in Deutschland führten
die bislang realisierten Green
CREM-Maßnahmen innerhalb
von drei Jahren zu einer Senkung
des Energieverbrauchs und der
CO2-Emissionen um rund fünf
Prozent. Dies entspricht einer
Reduktion um rund 5.400 Ton-
nen Kohlendioxidemissionen pro
Jahr sowie circa 12.000 MWh
Energie pro Jahr. 

Für die ABB-Immobilienexper-
ten steht fest: Mit Green CREM
machen sie die ABB-Standorte
fit für die Zukunft. Nach ihrer
Wahrnehmung hat sich „green“
zum Wertkriterium entwickelt,
sowohl für die Nutzer von Im-
mobilien, vor allem aber auch für
Immobilieneigentümer. Die lang-
fristige Wertentwicklung sowie
künftigen Vermarktungschancen
von Immobilien werden insbe-
sondere auch von ökologischen
Aspekten bestimmt werden.
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Abb. 6: „Good Practice Label Energieeffizienz“ für Green CREM-Projekt
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